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Liebe Gemein-
debürgerinnen 
und Gemeinde-
bürger!

Auch im 3. Jahr 
in der neuen Ge-
meinde wurden 
wieder viele Vor-
haben umgesetzt.
Viele Gemeindestraßen wurden neu 
asphaltiert, in Auffen wurde ein Geh-
steig errichtet, die Ortsdurchfahrt 
in Neusiedl wurde neu gestaltet, in 
Tiefenbach wurde ein Hochwasser-
schutz und ein Oberflächenwasserka-
nal errichtet, in Hartl wurde die Trink-
wasser- und Löschwasserversorgung 
ausgebaut, die Verbandskläranlage in 
Kaindorf wurde vergrößert und viele 
weitere kleine Vorhaben wurden um-
gesetzt. Diese Anzahl der Projekte 
verlangte von unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, sowohl im 
Außendienst als auch im Gemeinde-
amt, einen großen Arbeitseinsatz und 
großes Engagement. Dafür gebührt 
allen ein großer Dank, aber auch un-
serem Vizebürgermeister, unserem 
Gemeindekassier und allen Gemein-
derätinnen und Gemeinderäten sage 
ich Danke für die positive und zu-
kunftsorientierte Zusammenarbeit im 
Laufe des vergangenen Jahres.
Mit der vorliegenden Ausgabe der 
Gemeindezeitung wollen wir wieder 
einen umfangreichen Überblick über 
die Arbeit der Gemeinde geben.
Auch im nächsten Jahr sind wieder 
viele Aktivitäten und Veranstaltungen 
geplant. Der Gemeindekalender, der 
mit dieser Zeitung verteilt wird, ist 
Beweis, dass unsere Gemeinde mit 
Leben erfüllt ist.
Ich bedanke mich für das Vertrauen 
und das Verständnis, das ich im Lau-
fe des Jahres erhalten habe. Ich wün-
sche Ihnen ein frohes Weihnachts-
fest, ein paar ruhige Festtage, viel 
Gesundheit und alles Gute im neuen 
Jahr.
Mit freundlichen Grüßen

Hermann Grassl

Vorwort
Bürgerinformation

Hochwasserrückhaltebecken 
Untertiefenbach
Die in den Sommermonaten begonnenen 
Bauarbeiten für das Hochwasserrückhal-
tebecken wurden im Wesentlichen fertig-
gestellt. 
Das Rückhaltebecken hat ein Volumen 
von ca. 10.000 m³ und wurde von der 
Fa. Schuller Bau aus Buch-St. Magdalena 
ausgeführt. Insgesamt mussten für den 
Damm ca. 14.000 m³ Erdmaterial einge-
baut und verdichtet werden. 
Mit dem Rückhaltebecken werden die an-

fallenden Oberflächenwässer nördlich der 
B54 im Bereich „Hazienda – Gaugl“ zeit-
verzögert in den Tiefenbach eingeleitet. 
Auch im Unterlauf des Tiefenbaches wird 
dies zu einer Entlastung des Hochwassers 
führen. 

Im Frühjahr ist noch eine eigene Ableitung 
durch die Landesstraße in den Tiefenbach 
geplant und der gesamte Damm wird noch 
mit einer Humusschicht versehen.

Im Einlaufbauwerk werden die Oberflächenwässer reduziert

Durch die Dammschüttung entsteht ein Fassungsvolumen von 10.000 m3
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Oberflächenwasserkanal Obertiefenbach
Der Oberflächenwasserkanal und das 
Retentionsbecken im Bereich Obertie-
fenbach-Berg (Wienersiedlung, Pöltlweg) 
wurden zum Großteil bereits fertiggestellt.  
Im Zuge der Baumaßnahmen wird auch 
eine Wasserleitung und ein Löschwas-
serhydrant erneuert. Im Frühjahr werden 
die Straßeneinlaufschächte errichtet, die 
Straße wird neu geschottert und asphal-
tiert. Die Bauarbeiten werden von der Fa. 
Ing. Manfred Weitzer aus Neusiedl ausge-
führt.

Wasserleitungsbau in Hartl
Das 2. Baulos der Wasserversorgung in 
Hartl wurde zum Großteil fertiggestellt. In 
den Bereichen Rohregg, Gfangen, Nörning 
und Maieregg (Hartl und Feistritztal) wur-
den ca. 7.000 lfm Trinkwasserleitungen 
verlegt. 

Die Bauarbeiten wurden von der Firma 
Mandlbauer aus Bad Gleichenberg aus-
geführt. Mit der Wasserleitung wird auch 
die Löschwasserversorgung durch den 
Einbau von 11 Hydranten verbessert und 
eine Leerverrohrung für den zukünftigen 
Glasfaserausbau wurde ebenfalls mitver-
legt. Die Kosten für die Löschwasserver-
sorgung und die Leerverrohrung trägt die 
Gemeinde Hartl.

Wir danken allen Grundeigentümern und 
Verkehrsteilnehmern für das Verständnis 
während der Bauarbeiten.

Mit der Wasserleitung wurde auch eine Glas-
faser-Leerverrohrung mitverlegt

11 neue Hydranten verbessern die Löschwas-
serversorgung in Hartl

Im Retentionsbecken werden Steinkörbe zur Filterung des Oberflächenwassers eingebaut

Die Grabarbeiten waren aufgrund des steini-
gen Bodens sehr schwierig
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Sprengel-Wahlergebnisse
Nationalratswahl am 15.10.2017

Gemeinde-Wahlergebnisse
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Wegbaumaßnahmen im Jahr 2017

Durch das ausgedehnte Gemeindestra-
ßennetz in der Gemeinde Hartl sind jedes 
Jahr erhebliche Investitionen im Wegebau 
notwendig. Für Straßensanierungen, Neu-
asphaltierung und Errichtung von Geh-
steigen wurden im Jahr 2017 insgesamt 
ca. € 570.000,-- aufgewendet. Die Kosten 
werden von Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer mit Bedarfszuweisungen 
gefördert. 

Asphaltierungen in Hartl und Groß-
hart
Nach Fertigstellung der Asphaltierungen 
in Neusiedl und Tiefenbach wurde ein Teil-
stück des Frauenhofenweges und ein Teil-
stück des Rohreggerweges asphaltiert. In 
Großhart wurde die Gemeindestraße vom 
Ortsende Großhart bis nach Linzbüchel 
abgefräst und mit einer neuen Asphaltde-
cke versehen.

Erweiterung des Gehsteiges in Auffen
In Auffen wurde die Erweiterung des Geh-
steiges Richtung Kindergartenzufahrt fer-
tiggestellt. Nach der Schotterung und der 
Verlegung der Beleuchtungskabel und ei-
ner Leerverrohrung für den Glasfaseraus-
bau wurde der Gehsteig asphaltiert und 
somit fertiggestellt. Im Bereich der Eiche 
wurde der Gehsteig landschaftsgerecht 
angelegt und der schöne Aussichtspunkt 
Richtung Pöllau und Hartberg wurde neu 
gestaltet.

Rutschungssanierung des Gehsteiges 
in Obertiefenbach
In Obertiefenbach kam es zu einer Rut-
schung des Gehsteiges an der Landes-
straße L414 im Bereich der Haltestelle 
Pitter. Die Straßenmeisterei Hartberg sa-
niert nunmehr diese Rutschung mit der 
Errichtung einer neuen Steinschlichtung. 

Die Arbeitskosten werden von der Stra-
ßenmeisterei Hartberg übernommen, für 
die Materialkosten hat die Gemeinde Hartl 
aufzukommen.

Ein Teil des Frauenhofenweges wurde neu asphaltiert

Die Asphaltierung wurde von der Fa. Leithäusl 
ausgeführt

Die Straßenmeisterei Hartberg saniert die 
Rutschung in ObertiefenbachDer Gehsteig wurde bis zum Kindergartenweg verlängert

Ein wunderschöner Aussichtspunkt in Auffen
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Wir möchten auf einige Beihilfen und Förderungen kurz hin-
weisen, damit man kein Geld verschenkt.

•	Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge – wenn keine Lehrlings-
freifahrt möglich ist, erhält man zwischen Euro 51,-- und 
73,-- jährlich. Antrag ist im Jahr darauf vom Familienbei-
hilfenbezieher beim Finanzamt zu stellen.

•	Heimfahrtbeihilfe für Berufsschüler – die Beihilfe 
beträgt zwischen Euro 19,-- und 58,-- pro Monat. Antrag 
nach Berufsschulbesuch vom Familienbeihilfenbezieher 
beim Finanzamt stellen. Schulbesuchsbestätigung dafür 
notwendig.

•	Schulfahrtbeihilfe – diese beträgt je nach Entfernung 
und Schultagen zwischen Euro 44,-- und 197,-- pro Schul-
jahr, sofern die Schülerfreifahrt nicht in Anspruch genom-
men werden kann. Der Antrag ist nach Ende des Schul-
jahres vom Familienbeihilfenbezieher zu stellen.

•	Pendlerbeihilfe – zwischen Euro 92,-- und Euro 389,-- 
jährlich wären möglich. Antrag für 2016 kann noch bis 
Ende dieses Jahres bei der Arbeiterkammer Steiermark 
gestellt werden, wenn das Bruttoeinkommen nicht höher 
als Euro 29.715,-- ist und die Wegstrecke mehr als 25 km 
beträgt. Pro Kind erhöht sich das Bruttoeinkommen um 
jeweils Euro 2.972,--.

•	Schulbeihilfe von Arbeiterkammer – Euro 250,-- ab 
dem 9. Schuljahr, ein Elternteil muss Arbeiterkammermit-
glied sein, Antrag muss bis 31.03.2018 gestellt werden. 
Ab dem 10. Schuljahr ist ein positiver Schulbeihilfenbe-
scheid vorzulegen.

•	Studienbeihilfe von Arbeiterkammer – Euro 250,-- 
einmalige Beihilfe für Studierende, ein Elternteil muss Ar-
beiterkammermitglied sein, Antrag muss bis 31.03.2018 
gestellt werden. Voraussetzung positiver Studienbeihil-
fenbescheid.

•	Mehrkindzuschlag ab dem 3. Kind – dieser beträgt 
Euro 240,-- jährlich und ist im nach hinein beim Finanz-
amt zu beantragen.

•	Alleinverdienerabsetzbetrag für Vollerwerbs-
landwirte und alleinerziehende Mütter – bei einem 
Kind erhält man Euro 494,--; bei zwei Kindern Euro 669,-- 
und bei drei Kindern Euro 889,-- vom Finanzamt rücker-
stattet. Antragstellung fünf Jahre rückwirkend möglich.

•	Pendlerpauschale und Pendlereuro – bei Arbeitgeber 
oder im Zuge der Arbeitnehmerveranlagung beantragen. 
Für die Berechnung steht im Internet der Pendlerrechner 
unter https://www.bmf.gv.at/pendlerrechner zur Verfü-
gung.

•	Arbeitnehmerveranlagungen – sofern nicht  vom Fi-
nanzamt bereits amtswegig gemacht sollen vor allem jene 
Arbeitnehmer, die keine Lohnsteuer bezahlen (Teilzeitbe-
schäftigte, Lehrlinge) unbedingt eine Arbeitnehmerveran-
lagung machen. Die Rückerstattung kann zwischen Euro 
220,-- und 450,-- jährlich betragen.

•	Gemeindeförderungen 

1.	 PKW-Fahrsicherheitstraining – die Gemeinde ge-
währt allen Fahrschülern einen Zuschuss von Euro 
100,--. Dieser ist im Gemeindeamt zu beantragen. 
Urkunde bzw. Zahlungsbestätigung ist vorzulegen.

2.	 Beitrag für Schulveranstaltungen – die Gemein-
de gewährt bei Schülern bis zum 9. Schuljahr ei-
nen Zuschuss von Euro 25,-- für Schikurse, Sport-, 
Sprach- und Wienwochen. Sofern dieser Betrag nicht 
von der Schule beantragt wird, wäre dieser nach der 
Schulveranstaltung im Gemeindeamt zu beantragen. 

3.	 Hackgut- und Pelletsheizungen – Zuschuss von 
60 % der Landesförderung (max. Euro 960,--)

4.	 Stückholzheizungen – Zuschuss von 60 % der Lan-
desförderung (max. Euro 780,--)

5.	 Solaranlagen – Zuschuss von 60 % der Landesför-
derung

6.	 Photovoltaikanlagen – Zuschuss von Euro 225,-- 
je kWp (max. Euro 1.125,--)

7.	 Luft-Wärmepumpen – Zuschuss von 30 % der Lan-
desförderung, Ökostrombezug ist Voraussetzung

8.	 Stromspeicher – Zuschuss von 30 % der Landes-
förderung (max. Euro 450,-- bei Bleisäure- und max. 
Euro 750,-- bei Lithium-Ionen-Akkus)

9.	 E-Mobilität – Zuschuss von Euro 100,-- für E-Bike 
und E-Moped sowie Euro 200,-- für E-Auto (max. ein 
Auto pro Haushalt)

10.	Hauszufahrten – Zuschuss von 30 % der Schotter- 
(max. 4 to pro Laufmeter) und Asphaltierungskosten 
(max. 175 kg pro m²)

11.	Sanierung von Hauszufahrten durch Maschi-
nenhof – Zuschuss von 30 % 

12.	Lehrlingsausbildungsförderung für Betriebe – 
Euro 400,-- pro Lehrling und Lehrjahr 

•	Gebührenfreiheit anlässlich der Geburt eines Kind- 
es – unbedingt Staatsbürgerschaftsnachweis und wenn 
notwendig Reisepass noch vor Vollendung des 2. Lebens-
jahres ausstellen lassen. Kostenersparnis bei Staatsbürger-
schaftsnachweis Euro 48,50 und bei Reisepass Euro 30,--. 

Für die Beratung und Beantragung stehen Ihnen die 
Mitarbeiter im Gemeindeamt jederzeit tatkräftig zur 
Seite. Verschenken Sie kein Geld!!

BEIHILFEN- UND STEUERTIPPS

Bürgerinformation
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§ 72 Schutz vor Absturzunfällen

An entsprechend dem Verwendungszweck zugänglichen 
Stellen des Bauwerkes, bei denen Absturzgefahr besteht, 
müssen geeignete Schutzvorrichtungen gegen ein Abstür-
zen von Personen (z.B. Geländer, Brüstungen, absturzsi-
chernde Verglasungen) angebracht werden, außer eine Ab-
sicherung widerspräche dem Verwendungszweck (z.B. bei 
Laderampen, Schwimmbecken).
Wenn absturzgefährliche Stellen des Bauwerkes dem Ver-
wendungszweck entsprechend auch für Kinder zugänglich 
sind, müssen Schutzvorrichtungen (Abs. 1) so ausgeführt 
sein, dass Kindern das Durchschlüpfen nicht möglich ist 
und das Hochklettern erschwert wird.
Schächte, Einbringöffnungen und dergleichen müssen trag- 
und verkehrssicher abgedeckt werden.

OIB Richtlinie 4
Schutz vor Absturzunfällen

4.1 Erfordernis von Absturzsicherungen 

4.1.1	 Alle im gewöhnlichen Gebrauch zugänglichen Stel-
len eines Gebäudes mit einer Fallhöhe von 60 cm oder 
mehr, bei denen die Gefahr eines Absturzes besteht, jeden-
falls aber ab einer Fallhöhe von 1,00 m, sind mit einer Ab-
sturzsicherung zu sichern. Eine Absturzsicherung ist nicht 
notwendig, wenn diese dem Verwendungszweck (z.B. bei 
Laderampen, Schwimmbecken) widerspricht.

4.1.3	 Schächte, Ausstiege, Einbringöffnungen und der-
gleichen müssen trag- und verkehrssicher abgedeckt wer-
den. Abdeckungen in allgemein zugänglichen Bereichen 
sind, sofern ein unbefugtes Öffnen nicht schon durch 
bloßes Eigengewicht der Abdeckung ausgeschlossen wer-
den kann, durch andere Maßnahmen (z.B. Absperreinrich-
tungen) zu sichern. 

4.2 Anforderungen an Absturzsicherungen

4.2.1	 Die Höhe der Absturzsicherung hat mindestens 
1,00 m, ab einer Absturzhöhe von mehr als 12 m, gemes-
sen von der Standfläche, mindestens 1,10 m zu betragen. 
Abweichend davon genügt bei Wohnungstreppen eine 
Höhe der Absturzsicherung von 90 cm. Bei Absturzsiche-
rungen mit einer oberen Tiefe von mindestens 20 cm (z.B. 
Brüstungen, Fensterparapete) darf die erforderliche Höhe 
um die halbe Brüstungstiefe abgemindert, jedoch ein Min-
destmaß von 85 cm nicht unterschritten werden.

4.2.2	 Öffnungen in Absturzsicherungen dürfen zumindest 
in einer Richtung nicht größer als 12 cm sein. Im Bereich 

von 15 cm bis 60 cm über fertiger Stufenvorderkante oder 
Standfläche dürfen keine horizontalen oder schrägen Um-
wehrungsteile angeordnet sein, es sei denn, die Öffnungen 
sind in der Vertikalen nicht größer als 2 cm oder ein Hoch-
klettern wird auf andere Weise erschwert.

4.2.3	 Bei Geländern über einem Treppenlauf ist der unte-
re Abschluss so auszubilden, dass zwischen Geländerunter-
kante und den Stufen ein Würfel mit einer Kantenlänge von 
höchstens 12 cm durchgeschoben werden kann. Bei Ge-
ländern neben einem Treppenlauf ist der untere Abschluss 
so auszubilden, dass zwischen der Geländerunterkante und 
den Stufen ein Würfel mit einer Kantenlänge von höchstens 
7,5 cm durchgeschoben werden kann. Dabei darf der lich-
te Horizontalabstand zwischen Umwehrung und Treppen-
lauf nicht mehr als 3 cm betragen. Bei Setzstufen darf der 
offene lichte Abstand höchstens 12 cm betragen. Für Ab-
sturzsicherungen in horizontalen Bereichen gelten diese 
Anforderungen sinngemäß.

4.2.4	 Die Anforderungen der Punkte 4.2.2 und 4.2.3 gel-
ten nicht, wenn aufgrund des Verwendungszweckes des 
Gebäudes die Anwesenheit von Kindern nicht zu erwarten 
ist (z.B. in Bereichen von Gebäuden, die ausschließlich Ar-
beitnehmern oder Betriebsangehörigen zugänglich sind). In 
diesem Fall ist zumindest eine Absturzsicherung mit Brust- 
und Mittelwehr zu errichten.

4.2.5	 Verglasungen, die als Absturzsicherungen dienen, 
müssen unbeschadet der Bestimmungen gemäß Punkt 5.1 
aus geeignetem Verbund-Sicherheitsglas bestehen. Bei 
Mehrscheiben-Isolierglas und Verglasungen mit mehreren 
Scheiben (z.B. Verbundverglasungen) gilt dies zumindest 
für eine Scheibe.

Steiermärkisches Baugesetz
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Pro & Contra Humusaufbau
Die Feldbegehung am Acker von Hans-
Peter Spindler in Rohregg und die an-
schließende Informationsveranstal-
tung im Gemeindeamt Hartl über den 
Humusaufbau wurde von mehr als 75 
Landwirten aus der Ökoregion besucht. 
Gerald Dunst berichtete über das ak-
tuelle Humusaufbauprogramm, an dem 
bereits 150 Landwirte in ganz Österrei-
ch teilnehmen. 
In einer interessanten und lebhaften 
Diskussion wurde über das Pro & Contra 
des Humusaufbaues und die dadurch 
erreichte Bodenverbesserung und CO2 
Bindung im Boden diskutiert. Es wurden 
von den Bauern sowohl die Vorteile, die 
aufgrund vieler Erfahrungen und Ver-
suche deutlich sichtbar sind, aber auch 
die Bedenken durch die neue Bewirt-
schaftung angesprochen. Die lebhafte 

Diskussion wurde von Woche-Chefre-
dakteur Alfred Mayer geleitet. Es war 
eine sehr positive und gelungene Ver-
anstaltung in unserer Gemeinde, zu der 

die Bauernbundortsgruppen von Ebers-
dorf, Hartl, Tiefenbach, Dienersdorf, 
Großhart, Hofkirchen und Kaindorf und 
die Ökoregion Kaindorf geladen hatten.

Erweiterung der Verbandskläranlage 
Kaindorf
Die Verbandskläranlage in Kaindorf, in 
der die Abwässer der Siedlungsbereiche 
Kaindorf, Dienersdorf, Hofkirchen, Tie-
fenbach, Vockenberg, Winzendorf und 
Teile von Hartl (Frauenhofen und Ge-
werbepark) gereinigt werden, wurde in 
den letzten Monaten um 2.500 Einwoh-
nergleichwerte erweitert. 

Die Bauarbeiten wurden von der Firma 
Bretterklieber aus Pöllau, die maschi-
nelle Ausstattung von der Firma Galle 

aus Graz ausgeführt. Neben der Erwei-
terung der Becken mussten auch sämt-
liche Schalt- und Steuerschränke und 
deren Software ausgetauscht werden. 
Die Kosten für diese Erweiterung betra-
gen ca. 1,8 Mio. Euro und werden mit 

Landes- und Bundesmitteln gefördert. 
Die restlichen Kosten werden durch 
Darlehen finanziert. Darlehensgeber 
sind nach einer Ausschreibung die Raiff-
eisenbank Pöllau-Birkfeld und die BKS 
Hartberg.

Der Informationsveranstaltung über den Humusaufbau war sehr gut besucht

Das neue Belegungsbecken kann die Abwässer von 2.500 Einwohnern reinigenEin neues Nachklärbecken wurde errichtet
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Hinweis für die Betriebe
Der Wert des Gutscheines wird 
nach Vorlage  im Gemeindeamt 
Hartl oder in den Bürgerservicestel-
len in Großhart und Tiefenbach aus-
bezahlt. Es fallen keinerlei Spesen 
oder Unkosten an.  

Die sehr beliebten Einkaufsgut-
scheine werden im  gesamten Ge-
meindegebiet angeboten. 
Im Gemeindeamt in Hartl oder in den 
Bürgerservicestellen in Großhart und Tie-
fenbach können Einkaufsgutscheine zu je-
weils EUR 10,00 oder EUR 20,00 käuflich 
erworben werden. Die  Gutscheine können 
bei allen Betrieben, bei den Gasthöfen oder  
Buschenschänken sowie bei allen bäu-
erlichen Direktvermarktern in  Großhart, 

Hartl und  Tiefenbach  eingelöst werden. 
Damit wollen wir  unsere heimische Wirt-

schaft stärken und im Sinne der Ökoregi-
on nachhaltig wirtschaften.

Hartl-Einkaufsgutscheine 
stärken die heimische Wirtschaft

MUSTER

Kräuterwerkstatt in Großhart
Über 30 Personen kamen in den Som-
merferien auf den Bauernhof der Familie 
Radl in Großhart. Trotz herannahendem 
Regen wurde von Andrea Radl und ih-
rem Team die Kräuterwerkstatt profes-
sionell durchgeführt.
Eltern und Kinder bastelten miteinan-
der, die Kinder malten mit Pflanzfarben 
aus roten Rüben, Paradeiserblättern 

bzw. Nüssen und auch eine eigene Rin-
gelblumensalbe zum Mitheimnehmen 
wurde hergestellt. Ein weiteres High-
light war die Herstellung eines Insekten-
hotels, aus Schilf und Joghurtbechern, 
welches als neues Heim für Wildbienen 
dienen sollte. Kinder und Eltern waren 
begeistert und gingen mit neuen, inte-
ressanten Erfahrungen nach Hause.
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Lithium-Akkus hat so gut wie jeder bei 
sich zu Hause – sei es im Handy, im 
Tablet, in der Digitalkamera, im Ak-
kuschrauber oder im E-Bike. Da bei 
unsachgemäßer Handhabung, von 
diesen Akkus aber auch Brandgefahr 
ausgehen kann, empfiehlt der Abfall-
wirtschaftsverband Hartberg einen 
sorgfältigen Umgang mit Lithium-Ak-
kus.

Richtiger Umgang mit Batterien 
und Lithium-Ionen-Akkumulatoren
Immer häufiger werden die „alten“ 
Batterien in den modernen, mobi-
len Elektrogeräten durch leistungs-
starke Lithium-Akkus ersetzt. Der 
Vorteil dieser Technologie besteht in 
der wesentlich höheren Energie- und 
Leistungsdichte im Vergleich zu an-
deren Batteriesystemen sowie einer 
geringen Selbstentladung. Lithium ist 
aber ein hochreaktives Metall. Kommt 
Lithium mit Luft oder Wasser in Kon-

takt, kann es zu heftigen Reaktionen 
bis hin zu Bränden oder Explosionen 
durch Selbstentzündung kommen. 
Gleiches kann die Folge eines Kurz-
schlusses sein, also wenn der Plus- 
und Minus-Pol über elektrische Leiter 
in Kontakt kommen. Lithium-Batterien 
sowie Lithium-Akkus sind durch das 
aufgedruckte „Li“-Zeichen erkennbar 
und sind bei sachgemäßem Gebrauch 
weitgehend sicher.

Neue Behälter zum Sammeln von 
Lithium Akkus in allen Altstoff-
sammelzentren
Ab sofort müssen Lithium-Akkus ge-
trennt im Altstoffsammelzentrum ab-
gegeben werden. Dafür stehen neue 
explosionssichere 60 Liter Fässer mit 
Entlüftungseinrichtung im Altstoffsam-
melzentrum zur Verfügung. Akkus aus 
Elektrogeräten sollten, sofern dies 

möglich ist, entfernt und extra abge-
geben werden. Freiliegende Kontakte 
sollen, wenn möglich vor der Abgabe 
im Altstoffsammelzentrum abgeklebt 
werden, um das Risiko von Kurzschlüs-
sen zu minimieren. Zudem wurden die 
Mitarbeiter in den Altstoffsammel-
zentren vom Abfallwirtschaftsverband 
Hartberg geschult um die Konsu-
menten vor Ort gezielt und richtig zu 
beraten. Fazit: Ausgediente Akkus und 
Batterien auf Grund der Brandgefahr 
keinesfalls in die Restmüllmüllton-
ne werfen. Die Lithium-Ionen-Akkus 
bzw. Elektroaltgeräte mit solchen Ak-
kus oder Batterien können im Abfall-
sammelzentren kostenlos abgegeben 
werden. Sie werden wenn möglich 
recycelt oder umweltgerecht entsorgt. 
Nähere Informationen zum Thema er-
halten Sie von den Mitarbeitern im Alt-
stoffsammelzentrum oder bei unserem 
Umwelt- und Abfallberater Gerhard 
Kerschbaumer Tel.: 03332 65456-23.

Akkus – Gefahrenquelle im Alltag

Bürgerinformation
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Der neu gestaltete Hartler Marktplatz 
lässt keine Wünsche offen. 

Besonderes Augenmerk wird auf regio-
nales und internationales frisches Obst 
und Gemüse gelegt, teilweise aus biolo-
gischer Landwirtschaft. Bauerngeselch-
tes, gekochter Schinken, Wurst und 
hausgemachte Aufstriche werden ebenso 
vermarktet wie regionale Käsesorten. Viele 
bäuerliche Spezialitäten wie Marmeladen, 
Honig, eingelegtes Gemüse, Fruchtsäfte 
und -sirupe, Kräuter- und Früchtetees, Li-
köre von regionalen Lieferanten, Biere von 
regionalen Brauereien sowie handgefer-
tigtes Kleinkunsthandwerk sind im Sorti-
ment. Saisonal gibt‘s Erdbeeren, Kirschen 
und Marillen aus der Region. 

Natürlich dürfen Steirisches Kürbiskernöl, 
verschiedene Essigsorten, Bio-Schnäpse 
und -Liköre, Säfte sowie handgemachte 
Nudeln und Getreideprodukte aus hei-
mischen Mühlen nicht fehlen. 
In der Vinothek werden erlesene Spitzen-
weine aus der Region geboten. Einkaufen 
im Hartler Marktplatz ist ein echter Ge-
nuss!

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo–Di 14.00 bis 19.00 Uhr 
Mi-Fr 9.00 bis 19.00 Uhr 
Sa 9.00 bis 13.00 Uhr

Hartler Bauernladen 
wird zum Hartler Marktplatz

Der Hartler Marktplatz wurde neu gestaltet

Eine breite Produktpalette wird angeboten
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Bürgerinformation

Ein „Pickerl“ für Zentralheizungen
Alle Zentralheizungen für Öl, Gas und 
feste Brennstoffe müssen regelmäßig 
überprüft werden. 

Mit dem „Steiermärkischen Feueranla-
gengesetz“ wird die regelmäßige Über-
prüfung von Zentralheizungsanlagen 
gesetzlich vorgeschrieben. 

Danach müssen alle Zentralheizungsan-
lagen für Öl, Gas und feste Brennstoffe 
wie Holz oder Kohle im Abstand von ein 
bis drei Jahren (je nach Leistung der An-
lage und Brennstoff) überprüft werden. 

So soll der effiziente und umweltfreund-
liche Betrieb der Heizung sichergestellt 
werden. Das Ergebnis der Überprüfung 
durch den Rauchfangkehrer oder den 
Prüfberechtigten (Firma mit entspre-
chender Berechtigung) fließt dann in die 
neue Heizungsdatenbank des Landes 
Steiermark ein. 

Kommt es zu keiner fristgerechten Prü-
fung der Anlage oder werden die Emissi-
onsgrenzwerte überschritten, muss die 
Behörde im Extremfall – ähnlich wie bei 
der „Pickerlüberprüfung“ beim Auto – 
eine Stilllegung der Heizung anordnen.

§ 23 Steiermärkisches Feuerungs-
anlagengesetz 2016 Mängelbehe-
bung

(1)	Die/Der zur Überprüfung herange-
zogene Prüfberechtigte hat zur Be-
hebung der aufgezeigten Mängel der 
Feuerungsanlage oder des Block-
heizkraftwerkes, außer bei Gefahr 
im Verzug, eine angemessene, acht 
Wochen nicht übersteigende Frist 
im Prüfprotokoll zu setzen. Die/Der 
Verfügungsberechtigte der Anlage 
ist verpflichtet, diese Mängel fristge-
recht zu beheben oder beheben zu 
lassen.

(2)	Die/Der Prüfberechtigte hat inner-
halb einer Frist von vier Wochen nach 
Ablauf der Frist gemäß Abs. 1 neuer-
lich eine in der Verordnung nach § 
3 Abs. 1 Z 5 vorgesehene einfache 
Überprüfung durchzuführen und die 
angeordnete ordnungsgemäße Män-
gelbehebung zu kontrollieren.

(3)	Ergibt die neuerliche Überprüfung 
nach Abs. 2, dass die Emissions-
grenzwerte und Abgasverluste ge-
mäß der in der Verordnung nach 
§ 3 Abs. 1 Z 4 festgelegten Anfor-
derungen durch eine Wartung oder 
Reparatur nicht eingehalten werden 
können, sondern nur durch die Er-
neuerung der gesamten Anlage oder 
eines wesentlichen Bauteiles davon, 
so verlängert sich die gemäß Abs. 1 
festlegbare Frist zur Mängelbehe-
bung auf höchstens zwei Jahre. Die 
Frist verlängert sich auf höchstens 
fünf Jahre, wenn die Emissionsgrenz-
werte um nicht mehr als 100% und 
die Abgasverluste um nicht mehr als 
20 % überschritten werden.

(4)	Die/Der Prüfberechtigte ist ver-
pflichtet, die Behörde unverzüg-
lich zu verständigen, wenn sie/er 

1.	 Gefahr im Verzug für gegeben hält, 

2.	 Mängel feststellt, die die Zuläs-
sigkeit des Inverkehrbringens 
von Kleinfeuerungen betreffen, 

3.	 feststellt, dass die Mängel nicht 
fristgerecht behoben wurden, 

4.	 feststellt, dass andere als die 
nach § 18 Abs. 4 bis 6 zulässigen 
Brenn- oder Kraftstoffe verfeuert 
werden oder augenscheinlich 
zum Zweck des Verbrennens in 
der Feuerungsanlage bereitge-
halten werden.

(5)	Die Behörde hat der/dem Verfü-
gungsberechtigten der Anlage die 
unverzügliche Behebung der gemäß 
Abs. 4 angezeigten Mängel mit Be-
scheid aufzutragen oder den zu-
ständigen Stellen zur Abstellung der 
Missstände Mitteilung zu machen.  
 
Bei fruchtlosem Ablauf der Frist ist 
die Stilllegung der Anlage aufzutra-
gen. Die Anlage darf erst wieder in 
Betrieb genommen werden, nach-
dem die Behebung der Mängel durch 
eine/n Prüfberechtigte/n nach § 25 
überprüft und bestätigt wurde. Bei 
Gefahr im Verzug hat die Behörde 
ohne weiteres Verfahren die not-

wendigen Maßnahmen auf Gefahr 
und Kosten der/des Verfügungsbe-
rechtigten der Anlage anzuordnen 
und gegebenenfalls sofort durchfüh-
ren zu lassen.

Die Kosten für die Überprüfung liegen 
– je nach Brennstoff – zwischen Euro 
39,- und Euro 50,- und müssen vom 
Betreiber der Anlage übernommen wer-
den. Auch die regelmäßige Inspektion 
von Zentralheizungsanlagen, die mehr 
als 20 KW an Leistung haben, muss im 
Intervall von 4 bis 8 Jahren durchgeführt 
werden. 
Hier geht es um Effizienz, Dimensionie-
rung der Anlage und den Dämmstan-
dard des Gebäudes. Der Rauchfangkeh-
rer muss auch hier die vorgegebenen 
Fristen überwachen und bietet, neben 
den gelisteten Sachverständigen, auch 
diese Inspektionen an. 
Diese EU-Vorgabe ist umzusetzen, da 
Österreich bis 2030 den Schadstoff-
ausstoß im Bereich Gebäude, Landwirt-
schaft und Verkehr um 36% reduzieren 
muss. 
Wenn also die Effizienz von Feuerungs-
anlagen in ganz Europa überprüft wird, 
dann wird sich über die nächsten Jahre 
ein bemerkbarer Umwelteffekt einstel-
len. Und das ist ein dringend notwendi-
ger Schritt zur Erreichung der vereinbar-
ten Klimaziele.
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Neue Elektro-Ladestation im Gewerbepark Hartl
Im Gewerbepark Hartl wird in Zusam-
menarbeit mit der Energie Steiermark 
eine leistungsfähige E-Ladestation für 
Elektroautos errichtet. 
Dieser Ladestation hat eine hohe Lei-
stungsfähigkeit, dadurch können gleich-
zeitig 2 Autos „schnellgeladen“ werden. 
Für zwei weitere Autos wurde bereits die 
Leerverrohrung gerichtet und könnte 
bei entsprechender Auslastung jeder-
zeit erweitert werden. 
Weiters werden auch Stecker für E-
Bikes und E-Mopeds errichtet. Unsere 
Gemeindearbeiter haben die Leitungen 
und Sockel verlegt, damit in den näch-

sten Wochen die Installation der Lade-
station erfolgen kann. Eine Inbetrieb-
nahme ist bis Ende Dezember geplant. 
Ähnliche Ladestationen werden auch in 
Kaindorf und Ebersdorf errichtet.
Die Errichtungskosten werden zum 
Großteil von der Energie Steiermark ge-
tragen, die Gemeinde hat ca. 5.000,-- 
Euro mitzufinanzieren.
In einer Testphase kann die E-Ladesta-
tion für Autos gratis genutzt werden, 
sobald entsprechende gesetzliche Be-
stimmungen vorliegen, wird die Ver-
rechnung durch die Energie Steiermark 
erfolgen.

Unsere Gemeindearbeiter versetzen die  
Sockel für die neue Ladestation

Stellung und Wehrdienstberatung
Die Stellungspflichtigen wurden auch 
heuer wieder vom ÖKB Kaindorf und 
den Gemeinden der Ökoregion zu einer 
gemeinsamen Wehrdienstberatung ein-
geladen. Michael Dunst erläuterte die 
verschiedenen Verwendungsmöglich-
keiten beim Bundesheer. Ein Vertreter 
des Roten Kreuzes Hartberg informierte 
über die Möglichkeiten eines Freiwilli-
gen Dienstes bei der Rettung und über 
den Zivildienst.
Nach der Stellung luden Bgm. Hermann 
Grassl, VBgm. Josef Radl und GK Anton 
Peheim zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen ein und verbrachten einige 
Stunden mit den Jugendlichen.

Die Stellungspflichtigen des heurigen Jahres

Abschluss - Turnier TC Lindenhof
Am 7. Oktober 2017 fand das alljährliche 
Abschluss-Turnier des TC Lindenhof in 
Auffen statt. Trotz kühler Temperaturen 
stellten sich 8 Paarungen der Herausfor-
derung. In gemischten Doppeln, die vor 
Beginn gelost wurden, stellte sich jedes 
Team 3 Gruppen-Spielen, um sich danach 
in Kreuzspielen die Platzierungen auszu-
machen.

In einem spannenden, aber dennoch kla-
ren Finale setzte sich unser Newcomer 
der Saison, Harald Janisch, mit seinem 
Partner Max Ertl gegen Richard Janisch 

und Karl Riegelnegg mit einem 9:4 Sieg 
durch.
Josef Riegelnegg konnte sich den 1. Platz 
beim Schätzspiel sichern, wobei es galt 
das Gewicht dreier Straußeneier zu schät-
zen. 
Bei einem gemütlichen und wärmenden 
Lagerfeuer ließ man abschließend den Tag 
ausklingen.
Besonders bedanken möchten wir uns bei 
Matthias Riegelnegg für die gute Organi-
sation des Turniers und freuen uns bereits 
auf eine Neuauflage im kommenden Früh-
jahr.

Die Spieler in Aktion
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Philomena Haubenhofer feierte ihren 
100. Geburtstag
Am 17. November 1917 erblickte Philo-
mena Haubenhofer (geb. Oswald) in Mit-
terdombach das Licht der Welt. Im Jahr 
1938 heiratete sie nach Auffen, wo sie 
nun im Kreise zahlreicher Gratulanten ih-
ren Geburtstag feierte.

Die Arbeit in der Landwirtschaft, der Auf-
bau eines Gasthauses (heute Backhendl-
station Schneider) und die Erziehung der 
zwei Töchter bestimmten über viele Jahre 
das Leben der Jubilarin. 
Auch im hohen Alter war sie noch regel-
mäßig in der Küche, unter anderem beim 
Kartoffel schälen, anzutreffen. Die karge 
Freizeit wurde gerne zum Kartenspielen 
genutzt.
Bgm. Hermann Grassl, VBgm. Josef Radl 
und GK Anton Peheim gratulierten der 
ältesten Gemeindebürgerin und dank-
ten Tochter Maria und Schwiegersohn 
Alfred Schneider und deren Familie, für 
die Betreuung und Pflege der Jubilarin. 
Frau Haubenhofer ist die erste Gemeinde-

bürgerin, die den 100. Geburtstag feiert. 
In Vertretung des Landeshauptmannes 
überbrachte LAbg. Hubert Lang die Glück-
wünsche des Landes. Pfarrer Otto Treiber 
gratulierte und überbrachte die Glück-

wünsche der Pfarre Großsteinbach. Für 
den Seniorenbund gratulierten Landes-
geschäftsführer Fritz Roll, Bezirksobmann 
Klaus Anderle und Obmann Franz Spanner 
mit seinen Vorstandsmitgliedern. 

Philomena Haubenhofer feierte im Kreis zahlreicher Gratulanten, an der Spitze LAbg. Hubert Lang, ihren 
100. Geburtstag

VS Auffen besuchte Gemeindeamt Hartl
Ende September führte der Herbstwan-
dertag die Schülerinnen und Schüler der 
3. und 4. Schulstufe der Volksschule Auf-
fen zum Gemeindeamt Hartl. Herr Bgm. 
Hermann Grassl erklärte den Gästen die 
vielfältigen Aufgaben und umfassenden 
Leistungen der Gemeinde. Anschließend 
wurden in der Engelskapelle einige stim-
mungsvolle Lieder gesungen. Begleitet 
wurden die Kinder von Altbürgermeister 
Johann Spanner, Dir. Josefine Tramper, 
den Pädagoginnen Anita Schaller und 

Nadine Czellary sowie von Aloisia Biber. 
Dieser herrliche gemeinsame Ausflug ver-
einte in bester Weise die Freude an der 

Bewegung und an den herbstlichen Herr-
lichkeiten der Natur mit dem Erwerb von 
wissenswertem Neuem. 

Die Schülerinnen und Schüler besuchten das Gemeindeamt und die Engelskapelle
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Drei bierige Stockerlplätze für die 
Brauerei Gratzer
Über einen Staatsmeistertitel, zwei wei-
tere Stockerlplätze und sechs Qualitäts-
siegel durfte sich die Brauerei Gratzer 
aus Obertiefenbach, Gemeinde Hartl, bei 
der diesjährigen Austrian Beer Challenge, 
der Staatsmeisterschaft der Brauereien 
und Hausbrauer, freuen. Die Sonderfül-
lung „Majmun dark“ wurde in der Kate-
gorie „Lagerbiere dunkel“ auf den ersten 
Platz gereiht und ist somit Staatsmeister, 
für den „Ludwig“ gab es in der Kategorie 
„Bockbiere untergärig“ und für die Son-
derfüllung „Karl“ in der Kategorie „Leichte 
Lagerbiere und Münchner Helle“ jeweils 
einen dritten Platz. Wesentlichen Anteil 
am Erfolg hat neben Braumeister Alois 
Gratzer auch Bierbrauer Richard Gollner. 
Anlässlich eines Betriebsbesuchs gratu-
lierte auch auch Bgm. Hermann Grassl 
zum Erfolg.
Bei den Hausbrauern ging der Staats-
meistertitel in der Kategorie „Export- & 
Festbiere“ an das „Pöllauberger Märzen“ 

aus der „Schmied‘n Bräu“ in Pöllauberg. 
„Damit sind vier von insgesamt sechs Sto-

ckerlplätzen im Bezirk Hartberg-Fürsten-
feld“, freut sich Alois Gratzer.

Bierige Erfolge: Bürgermeister Hermann Grassl gratulierte Alois Gratzer und Richard Gollner zu den 
Erfolgen

Klima-Baum in Auffen gepflanzt
Anfang November wurde gemeinsam mit 
Peter Loidl, Bgm. Hermann Grassl, VBgm. 
Josef Radl, SL Josefine Tramper sowie 
Pädagoginnen der Volksschule Auffen im 
Zuge des Anpassungsprojektes „KLAR“ 
der erste „Klima-Baum“ – ein Feldahorn 

– in Auffen gepflanzt. Dabei wurden die 
SchülerInnen von Modellregionen Mana-
gerin Margit Krobath über die sichtbaren 
Zeichen des Klimawandels aufgeklärt. Die 
Kinder bekamen den Auftrag, den Baum 
sorgfältig zu pflegen und auf Blätterwuchs, 

Frost- und Trockenschäden, Kronenvitali-
tät, Gesundheit und Zuwachsleistung zu 
beobachten.
Mit dem Projekt werden die SchülerInnen 
für die Thematik „Klimawandel“ bzw. für 
aktuelle Anpassungsnotwendigkeiten 
sensibilisiert. Bäume tragen mit ihrer 
Speicherung von CO2 zur Reduktion von 
Treibhausemissionen bei. Es ist wichtig, 
dass sie gesund wachsen und gegen klim-
abedingte Schädlinge resistent sind. 

Der Hintergrund: Durch den Klimawandel 
können Baumschädlinge, wie Insekten, 
Käfer und Pilze, besser überleben. Diese 
tragen massiv zum Sterben bekannter, 
einheimischer Baumarten wie beispiels-
weise der Rosskastanie und Esche bei, 
deshalb werden neue Baumarten ge-
pflanzt.

Auch alle anderen Schulen in der Ökoregi-
on werden einen Alternativ-Baum pflanzen 
und die Ergebnisse dokumentieren.

Die Kinder der Volkschule Auffen freuen sich über ihren Feldahorn-Baum
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Herbstfest der Gemeinde
Das Herbstfest im Gemeindezentrum von Hartl wurde heuer von 
der Gemeinde veranstaltet. Ein Riesenmähdrescher und eine 
Hupfburg sorgten bei den Kindern für viel Freude und Unterhal-
tung. Mit der Einladung zum Herbstfest wurden die Kinder einge-
laden, einen Herbstschmuck für das Gemeindeamt zu basteln. 
Mehr als 50 Kinder brachten ihren selbstgebastelten Herbst-
schmuck mit und erhielten dafür eine Überraschung.

Für die musikalische Umrahmung sorgte das Duo Romantika. 
Bürgermeister Hermann Grassl konnte viele Ehrengäste und viele 
Gemeindebürger begrüßen. Besonders erfreulich war, dass auch 
viele Gäste aus Großhart und Tiefenbach das Herbstfest der Ge-
meinde besucht haben. Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
beim Herbstfest der Gemeinde mitgearbeitet haben.

Viele Ehrengäste besuchten das Fest

Gedenkfeier für Verstorbene in Hartl
Am 23. Juni wurde von den Pfarrgemeinderäten Ingrid Heiling, 
Martina Höfler und Willi Heissenberger in der Engelskapelle eine 
Gedenkfeier für alle Verstorbenen des vergangenen Jahres aus 

Hartl organisiert. Herr Dechant Mag. Dietmar Orglmeister und 
das Blumauer Sangtett gestalteten den Gottesdienst.
Im Anschluss gab es eine Agape, deren Erlös karitativen Zwecken 
zugeführt wurde.

Die Initiatoren der Gedenkfeier

Der Riesenmähdrescher war bei den Kindern sehr beliebt

Die Kinder brachten einen Herbstschmuck mit
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Lindenhof Weber bei der Steirischen 
Spezialitätenprämierung ausgezeichnet
Am 17. Oktober 2017 wurden im Steier-
markhof in Graz die Bewertungen für das 
Finale der Steirischen Spezialitätenprä-
mierung 2018 bekanntgegeben und die 
Urkunden durch Kammeramtsdirektor DI 
Werner Brugner und Franz Deutschmann, 
Obmann des Landesverbandes der stei-
rischen Direktvermarkter und der Genos-
senschaft Genuss ab Hof verliehen.
426 Produkte wurden insgesamt von bäu-
erlichen und gewerblichen Handwerksbe-
trieben eingereicht. Eine Fachjury hat die-
se nach einem international anerkannten 
Prüfschema bewertet. 82 % der Produkte 
haben den Sensoriktest hervorragend 
bestanden und dürfen sich über eine Prä-
mierung freuen. 30 % der Fleischprodukte 
schafften die volle Punktezahl und damit 
den Einzug ins Finale für den Landessieg, 
darunter auch der Lindenhof Weber aus 

Auffen der für seinen Rohschinken vom 
Strauß, Gold bekam.
Über den Landessieg entscheiden wieder 

die Konsumenten im Rahmen des Ge-
nussSalons Graz am 10. März 2018 im 
Congress. 

Manfred und Patrick Weber bei der Steirischen Spezialitätenprämierung

Geburten 2017
Der Gemeindevorstand läd jedes Jahr 
die Eltern der Neugeborenen des lau-
fenden Jahres zu einem gemeinsamen 
Fototermin in der Engelskapelle ein. 

Das Foto der Geburten des laufenden 
Jahres wird jedes Jahr als Titelfoto für 
den Gemeindekalender verwendet. Im 
heurigen Jahr gab es bis Ende Novem-
ber 21 Geburten.
Ein herzliches Dankeschön an Frau Erna 
Grabner aus Frauenhofen (www.digital-
foto-grabner.com), die auch heuer wie-
der unsere Babys kostenlos fotografiert 
hat.
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Schule

Volksschule Auffen

„Willkommen, lieber Advent…“
Advent – das ist die Zeit des stimmungsvollen Wartens, des sich 
Vorbereitens auf das Geburtsfest von Jesus Christus.
Die 35 Schülerinnen und Schüler der VS AUFFEN, das Päda-
goginnenteam der Schule und der Elternverein bereiteten sich 
zum Redaktionsschluss der Gemeindezeitung Hartl gerade sehr 
intensiv auf die Adventfeier am 02. Dezember 2017 vor, um den 
Besucherinnen und Besuchern ein abwechslungsreiches, auf die 
beginnende Adventzeit einstimmendes Fest gestalten zu können. 
Die Beiträge sind eine vielfältige Auswahl an Besinnlichem, zum 
Nachdenken Anregendem wie auch an Heiterem – Lieder, Tänze, 
Gedichte und Theaterdarbietungen der Schülerinnen und Schüler 
aller Schulstufen. Eine wahre Freude sind auch immer wieder die 
Instrumentalstücke, die von Volksschülern dargebracht werden, 

die die Musikschule Bad Waltersdorf besuchen.
Ein herzliches DANKE allen, die zusammenhelfen und dazu bei-
tragen, dass diese Feier zu einem wunderschönen, besinnlichen 
Fest werden kann! Ein herzliches DANKE allen Gästen für ihr 
Kommen! 

Mach dich sichtbar!
Gerade rechtzeitig – wenn nun die Tage kürzer werden und es 
morgens und abends bereits dämmrig ist – erhielten die jüngsten 
Mitglieder unserer Schulgemeinschaft von der Allgemeinen Unfall 
Versicherungsanstalt reflektierende Klettbänder als Geschenk 
zugesandt. Diese sollen helfen, unsere Schulanfängerinnen und 
-anfänger auf dem Schulweg für die anderen Verkehrsteilnehmer 
besonders gut sichtbar zu machen. Neben den bereits vorhan-
denen leuchtenden Sicherheitsstreifen auf den Schultaschen 
oder oft auch an den Schuhen sorgen diese reflektierenden 
Bänder für ein weiteres verstärktes Gesehen-Werden. Es ist sehr 
praktisch, dass sie durch den Klettverschluss je nach Bedarf 
rasch an verschiedenen Materialien angebracht werden können.

…lustige Probe für die Feier…

…sehen und gesehen werden…

Volksschule AUFFEN – 
Schuleinschreibung 2018/19

23. Jänner 2017 ab 13:30 (individuelle Termine)

Alle Kinder, die im Zeitraum vom 01. September 2017 bis 
zum 31. August 2018 das 6. Lebensjahr vollenden/vollen-
det haben, sind am 23. Jänner 2018 herzlich zur amtlichen 
Einschreibung eingeladen. Die individuellen Termine und die 
Informationen darüber, welche Unterlagen und Dokumente 
benötigt werden, werden allen Kindern bzw. deren Eltern/
Erziehungsberechtigten zugesandt.

Am Mittwoch, 07. März 2018 werden unsere zukünftigen 
Schulanfängerinnen und –anfänger von 14:30 bis 16:30 
Uhr in der Volksschule AUFFEN ein Einschreibefest feiern.

Ein herzliches Willkommen!
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Schule/Kindergarten

Gleich nach dem Erhalt der Bänder wur-
den sie ausprobiert, und die Kinder 
„leuchteten“ durch das Schulhaus. Dies 
wurde natürlich auf einem Foto festgehal-
ten. In den darauf folgenden Tagen waren 
die Klettbänder schon auf den Jacken der 
Kinder zu finden.
Unsere Schülerinnen und Schüler sind 
im Straßenverkehr nun noch besser ge-
schützt als sie es zuvor schon waren. Da-
her freuen wir uns sehr über dieses nette 
Geschenk der AUVA.

Die Schülerinnen und Schüler, 
das Pädagoginnen-Team und der 
Elternverein der VS AUFFEN wün-
schen Ihnen/Euch allen ein be-
sinnliches und erholsames Weih-
nachtsfest! Alles erdenklich Gute 
für das neue Jahr!

„Tausende von Kerzen 
kann man am Licht 

einer Kerze anzünden 
ohne dass ihr Licht 

schwächer wird. 

Freude nimmt nicht ab, 
wenn sie geteilt wird.“

- Buddha (560 - 480 v. Chr.)

Kindergarten Auffen

Laternenfest – ein schönes Erlebnis 
für Groß und Klein

Nach intensiver Zeit der Vorbereitung 
war es am Freitag, dem 10. November 
endlich soweit – wir feierten unser La-
ternenfest. 

Am Abend als es dunkel wurde, trafen 
wir uns in der Festhalle am Großharter 
Naturteich. Mit großem Stolz  trugen 
die Kinder ihre selbst hergestellten, hell 
leuchtenden Laternen durch die Dun-
kelheit. In einem Singspiel erzählten die 
Kinder die Geschichte von Frederick, 

der kleinen Maus, die mit Erzählungen 
und Herzenswärme Licht und Freude 
in die kalten Wintertage brachte. Nach 
einem wunderschönen Laternenumzug 
über die Teichbrücke und das Teichareal 
durften die Kinder bei einem Bilderbuch-
kino auf der Leinwand einer Geschichte 
lauschen, die von der Legende des heili-
gen Martins erzählte. 

Anschließend waren alle Gäste und na-
türlich die Kinder, zu warmen Getränken, 
Lebkuchen und Striezel, welche in den 
Tagen zuvor im Kindergarten gebacken 
wurden, eingeladen.

Laternenfest am Großharter Naturteich

Wir proben für unser Laternenfest
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Schule

Neue Mittelschule Kaindorf

Schulanfangsgottesdienst der NMS Kaindorf in der En-
gelskapelle in Hartl
„ICH BIN DA, WENN DU ABENDS DIE AUGEN SCHLIESST. ICH 
BIN DA, WENN DU IN DEINE TRÄUME FLIEHST – UND ICH BIN 
DA, WENN DU WIEDER INS LEBEN ZIEHST! JA, ICH SING FÜR 
DICH, KLING FÜR DICH – ICH BIN DEIN LIED!“

Mit diesem Lied machte sich unsere Schule auch heuer wieder 
auf den Weg zur Filialkirche unserer Pfarre – zur Engelskapelle 
nach Hartl. Dort feierte Pfarrer Hannes Binder mit den Schüle-
rInnen den Schulanfangsgottesdienst. In dieser Feier stellten 
sich die SchülerInnen und LehrerInnen dem Thema: Wie können 
wir füreinander Engel sein? Eine besondere Herausforderung für 
die gemeinsame Zeit in diesem Schuljahr. 
Sehr herzlich begrüßten wir in diesem Gottesdienst die Buben 
und Mädchen der ersten Klassen, liegt uns doch sehr viel daran, 
dass sich ab der ersten Schulwoche in ihrer neuen Schulgemein-
schaft sehr wohl fühlen.

1a: Klassenvorstand Jutta Tobisch 1b: Klassenvorstand Eva Prenner
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Schule

SchülerInnen der zweiten Klasse schauten den Kelten 
über die Schulter
Eine Zeitreise in die Vergangenheit unternahmen die Schüler der 
zweiten Klasse mit ihren Begleitlehrern Karin Desoye und Her-
mann Winkler. Auf dem Programm stand eine Besichtigung des 
Keltendorfes auf dem Kulm. Titus Lantos, der Gründervater des 
Freilichtmuseums, führte unsere Schüler durch die nachgebaute 
urzeitliche Siedlung. Die Schüler erfuhren viel Wissenswertes 
über längst vergangene Epochen. Interessiert lauschte man den 
Ausführungen von Titus Lantos. Wenn man hörte, dass die urzeit-
lichen Menschen zwei Tage brauchten, um einen Baum mit ihrer 
primitiven Axt zu fällen, begriff man erst, welch enormer Zeitauf-
wand notwendig war, um eine einfache Ein-Raum-Behausung zu 
errichten. Die Wände fertigte man aus einem Lehm-Stroh-Ge-
misch. Im Vergleich dazu war das Haus des Hallstatt-Menschen 

schon wesentlich „luxuriöser“ und komfortabler. Dass die Sense 
eine Erfindung der Kelten war und diese bis heute im Wesent-
lichen ihre ursprüngliche Form behalten hat, erstaunte die Kin-
der. Ebenso neu war für sie, dass die Kelten die ersten Braumei-
ster waren. Das Bier geht auf die Kelten zurück. Der Niedergang 
des keltischen Volkes wurde durch die Römer besiegelt, indem 
sie den Druiden – die geistige Elite der Kelten – die Weitergabe 
ihres Wissens verwehrten.
Besonderen Spaß bereitete den Kindern die Zubereitung ihres 
eigenen Brotweckerls. Sie durften den vorbereiteten Teig in eine 
beliebige Form bringen. Die Teigformen wurden dann in ein-
fache Öfen aus Stein gelegt. Die knusprig gebackenen Weckerln 
schmeckten allen ausgezeichnet. Mit vielen positiven Eindrücken 
und um einige Erkenntnisse reicher ging es dann wieder zurück 
in die Schule.

3b: Klassenvorstand Josefine Hofer 4a: Klassenvorstand Stefan Kundigraber

2a: Klassenvorstand Eva Lerch 3a: Klassenvorstand Lukas Bauer
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Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Sebersdorf
In der aktuellen Ausgabe der Gemeinde-
zeitung möchte die Feuerwehr Sebersdorf 
die Bevölkerung über die wichtigsten Ge-
schehnisse der letzten Monate informie-
ren.
Am 09. Juli 2017 fand der traditionelle 
Frühschoppen in der Safentalhalle Se-
bersdorf statt. Wie auch in den letzten 
Jahren war der Frühschoppen wieder ein 
großer Erfolg. Neben zahlreichen Ehrengä-
sten und Feuerwehren konnten wir auch 
viele unserer Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger begrüßen. Wir haben 
uns sehr über die zahlreiche Teilnahme 
der Bevölkerung gefreut und möchten die-
se Ausgabe der Gemeindezeitung nutzen, 
um uns recht herzlich bei Ihnen zu bedan-
ken.
In den letzten Monaten waren auch wie-
der unsere „jungen Wilden“ sehr aktiv. 
Sie nahmen gemeinsam mit der Jugend 
der Feuerwehr Bad Waltersdorf an zahl-
reichen Bezirksjugendleistungsbewerben 
und am Landesjugendleistungsbewerb in 
Judenburg teil. Bei den einzelnen Bewer-

ben zeigte unsere Jugend ihre Geschick-
lichkeit im Umgang mit diversen Geräten 
und konnten alle Bewerbe erfolgreich ab-
solvieren.
Am Samstag, dem 23. September 2017, 
fand beim Aussichtsturm in Auffen eine 
Abschnitts Menschenrettungs- und Ab-
sturzsicherungsübung statt. An der Übung 
nahmen 10 Feuerwehrmänner des Ab-
schnittes 6 teil. Als Szenarien für diese 
Übung wurden die Rettung einer verletz-
ten Person mittels Korbtrage und der ge-
sicherte Aufstieg angenommen. Nach ca. 
zwei Stunden konnte die Übung erfolg-
reich beendet werden. Anwesend waren 
bei dieser Übung OBR Johann Hönigsch-
nabl, ABI Siegfried Arbesleitner sowie der 
Bürgermeister und Vizebürgermeister der 
Gemeinde Hartl, Hermann Grassl und 
Josef Radl.
Am Samstag, dem 30. September 2017, 
fand eine gemeinsame Übung mit der 
Feuerwehr Großhartmannsdorf statt. 
Übungsannahme war ein Wirtschaftsge-
bäudebrand beim Anwesen Rosenberger 
in Neusiedl. Da die Feuerwehr Großhart-
mannsdorf die nächstgelegene Feuerwehr 
ist, wurde diese nach kurzer Zeit nacha-
larmiert. Das RLFA-2000 Sebersdorf 

sicherte zunächst mittels HD-Rohr und 
C-Rohr die Nebengebäude, während die 
Mannschaft des LF-A Sebersdorf eine 
Zubringleitung vom ca. 300 m entfernten 
Neusiedler Dorfteich herstellte. Während-
dessen sicherte das RLFA-1000 Großhart-
mannsdorf mittels HD-Rohr und C-Rohr 
die andere Seite vom Nebengebäude. 
Nach ca. einer Stunde konnte von der Ein-
satzleitung Sebersdorf „Brand-Aus“ ge-
geben werden und die Übung erfolgreich 
beendet werden.

An dieser Stelle möchten, wir nochmals 
unseren geschätzten Kameraden HFM 
Thomas Seidl zum Nachwuchs gratulie-
ren und wünschen Thomas, Simone und 
Johannes alles Gute auf ihren weiteren 
Lebensweg.
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Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Obertiefenbach
Schwerer Verkehrsunfall auf der B 54
Am 23.10.2017 wurden die FF Obertie-
fenbach und die FF Kaibing kurz vor Mit-
ternacht zu einem Verkehrsunfall mit ei-
ner eingeklemmten Person, auf der B 54 
alarmiert. 

Der 25 jährige PKW-Lenker kam von 
Richtung Hirnsdorf, in der langgezogenen 
Rechtskurve, auf Höhe des Bauernhofs 
Singer, links von der Fahrbahn ab. In der 
Folge kollidierte der PKW mit einem Baum. 

Trotz rasch gesetzter Bergemaßnahmen 
mit dem hydraulischen Rettungsgerät, 
konnte der Arzt nur noch den Tod des 
Lenkers feststellen.

Johann Hierzer als Abschnittbrandin-
spektor wieder gewählt
Am Freitag, dem 03.11.2017, wurde im 
Rahmen des 2. Bereichsfeuerwehrtages 
die Wahl der Abschnittsfeuerwehrkom-
mandanten des Bereichsfeuerwehrver-
bandes Hartberg im Schloss Hartberg 
durchgeführt. Dabei wählten 46 Feu-
erwehrwehrkommandanten und deren 
Stellvertreter ihren überörtlichen Kom-

mandanten in den sieben Feuerwehr-
abschnitten. ABI Johann Hierzer, amtie-
render Kommandant des Abschnitts II, der 
die Freiwilligen Feuerwehren Blaindorf, 
Kaibing, Kaindorf, Obertiefenbach, St. Jo-
hann bei Herberstein und Stubenberg am 
See umfasst, wurde im Amt bestätigt, in-
dem er einstimmig wiedergewählt wurde.

GRATZER OLMdV

ABI-Wahl: 1. Reihe (v. li.): HBI Wolfgang Kricker, HBI Matthias Haider, ABI Johann Hierzer, HBI Franz Radl, 
HBI Gerhard Schieder; 2. Reihe: OBI Johannes Kellner, OBI Roman Kricker, OBI Nikolaus Schöngrundner, OBI 
Jürgen Liendl, HBI Christian Pieber, OBI Karl Huber

Verkehrsunfall B 54
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Bürgerinformation

30 sportliche Männer in der Steiermark
Seit 27 Jahren verbringen die Männer-
sportgruppen der Sparkasse Sport-
gemeinschaft Götzis eine Sport- und 
Bewegungswoche im bekannten Bundes-
sportheim Schielleiten in der Südoststei-
ermark, nahe dem Stubenbergsee und 
dem Schloss Herberstein.
Die Woche vom 22. bis 31. September 
wurde von Michael Dünser auf eine von 
allen Teilnehmern sehr geschätzte un-
aufgeregte und humorvolle Art und Wei-
se perfekt organisiert. Dass die Hin- und 
Rückfahrt als angenehme Urlaubsfahrt 
empfunden wurde, dafür ist unserem 
Busfahrer Kurt Berchtold, alias Mäck, ein 
großes Lob auszusprechen.
Eine Woche lang wurden die Tage mit 
einem von Willi Pröll geleiteten Frühsport 
um 7.15 Uhr eröffnet. Nach dem  Früh-
stück wurde je nach Lust und Laune Ten-
nis- oder Volleyball gespielt, es wurde 
geradelt – mit und ohne Stromunterstüt-
zung – und es wurde gewandert oder im 
Fitnessraum die Muskulatur gestärkt. An 
den Nachmittagen standen Radfahren 
und Wandern auf dem Programm. Den 
zwei neuen Teilnehmern fiel auf, dass so-
wohl die Wander- als auch die Radrouten 
stets in einem Buschenschank endeten.
Am stärksten besetzt war die Volleyball-
gruppe, die unter der professionellen An-
leitung von Hugo Loacker deutlich fest-
stellbare Leistungsfortschritte machte 
und auch für emotionale Höhepunkte 
sorgte.

Den Mittwochnachmittag verbrachte man 
in der von Hundertwasser gestalteten 
Therme Bad Blumau. Am Freitagnachmit-
tag steht traditionell ein Überraschungs-
programm auf der Tagesordnung. Diesmal 
war man beim (Eis)Stockschützenclub Un-
tertiefenbach eingeladen. Dort verbrach-
ten wir einen sehr amüsanten Nachmittag, 
wobei man beobachten konnte, dass die 
Fertigkeiten im Umgang mit den Stöcken 
sich von Wurf zu Wurf besserten. Allein 
dem Präsidenten der Sparkasse Sportge-
meinschaft Götzis, Walter Joschika, war 
es vorbehalten, dem Stock zweimal einen 
derart ungewöhnlichen Drall zu verleihen, 
dass dieser das Ziel nicht nur völlig ver-
fehlte, sondern auf äußert ungewöhnliche 
und ungewollte Weise und unter allgemein 
lautstarkem Gelächter im angrenzenden 
Bach landete.
Für diesen kurzweiligen Nachmittag und 
die anschließende großartige Verpflegung 
war das seit vielen Jahren freundschaftlich 

verbundene Ehepaar Monika und Anton 
Peheim verantwortlich, deren Gastfreund-
schaft die Vorarlberger Gäste verblüffte. 
Dass selbst der Herr Bürgermeister, Her-
mann Grassl, an diesem Nachmittag sich 
der Gesellschaft anschloss, freute die 
Götzner ganz besonders.
An zwei Abenden unterhielten Walter 
Fleisch und Hans, der Hauswart, mit virtu-
osem Spiel auf ihren Handorgeln die Götz-
ner Sportgemeinschaft.
Alles in allem eine außergewöhnliche Wo-
che im schönen steirischen Ambiente.
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Sparvereinausflug „Zum Standl“

Der Sparverein „Zum Standl“ lud seine 
Mitglieder am Samstag, den 21. Oktober 
2107 zum diesjährigen Ausflug zur Grag-
gerschlucht ein. 
Abfahrt war bei der Imbissstube Kober in 
Untertiefenbach, es ging über Voitsberg, 
dem Sallagraben nach Judenburg und über 
den Perchauersattel zur Graggerschlucht 
bei Neumarkt. Für die wanderfreudigen 
Mitglieder des Sparvereines eine wun-
derschöne leichte Wanderung durch die 
Graggerschlucht mit einer Gehzeit von ca. 

eineinhalb Stunden bis zum Grasluppteich 
in Zeutschach. Die nicht wanderfreudigen 
Mitglieder besichtigten in der Zwischen-
zeit Neumarkt. 
Das Mittagessen wurde beim Fischerwirt, 
der am Ausgang der Graggerschlucht 
liegt, eingenommen. Danach ging es über 
Hüttenberg, das Klippitztörl und Lava-
mündl über die A2 zum Buschenschank 
Schwarz in Großpesendorf, wo es einen 
gemütlichen Abschluss dieses Ausfluges 
gab.

Bürgerinformation

Yoga in Hartl
Ab Jänner 2018 ist im Gemeinde-
amt Hartl ein Yoga-Kurs geplant.

Bei Interesse bitte bei Frau 
Weghofer Andrea unter Tel. 
0660/4615872 melden!

ESV Tiefenbach
Der ESV Tiefenbach lud im März alle Mit-
glieder zu einer Schiausfahrt nach Haus 
im Ennstal ein. Neben vielen Turnierteil-
nahmen war die traditionelle Tiefenbacher 
Dorfmeisterschaft der Stockschützen im 

März wieder der sportliche Höhepunkt in 
diesem Jahr. 
Wie bereits in der Einblickausgabe 2/2017 
berichtet, sorgten 20 Mannschaften für 
ein spannendes Turnier.

Die siegreichen Teams der Tiefenbacher Dorfmeisterschaften 2017 mit ESV Obmann Hans Kirchengast 
und GK Anton Peheim

1. Platz: Firma FCC (ASA)
2. Platz: Bauernbund Tiefenbach
3. Platz: Buschenschank Gruber

Terminvorschau:
Training: Jeden Freitag ab 19.00 Uhr 
Stocksportanlage Untertiefenbach
Info: 0664/8147737 (Obmann)

Vereinsmeisterschaften auf der 
Stocksportanlage in Untertiefen-
bach: Samstag, 30.12.2017, Beginn: 
13.00 Uhr;
Anschließend Jahreshauptversamm-
lung im Vereinslokal Gasthaus-Café 
Zöhrer um ca. 18.00 Uhr.

Trad. Tiefenbacher Dorfmeister-
schaften 2018:
* 1. Vorrunde:  

Freitag, 16. März 2018, 18.00 Uhr
* 2. Vorrunde:  

Freitag, 23. März 2018, 18.00 Uhr 
* Finale:  

Freitag, 6. April 2018, 18.00 Uhr
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Bürgerinformation

Neuer Vorstand beim ESV Hartl

Bei der Mitgliederversammlung des ESV 
Hartl im Gasthof Schneider in Auffen 
wurde ein neuer Vorstand gewählt. Er-
win Kurz legte nach 25-jähriger Tätig-
keit seine Funktion zurück.
Viele Aktivitäten wurden in seiner Zeit 
als Obmann durchgeführt. Der Bau der 
ESV-Halle, die Vereinshütte am Lang 

Teich, viele Stocksport- und Festveran-
staltungen wurden durchgeführt. Erwin 
Kurz war nicht nur Obmann sondern 
auch bei allen Bauprojekten der flei-
ßigste Arbeiter.
Der ehemalige Obmann-Stv. Friedrich 
Prinz und Bgm. Hermann Grassl bedank-
ten sich bei Erwin Kurz für die 25-jährige 

Tätigkeit als Obmann und würdigten die 
zahlreichen Verdienste und den tatkräf-
tigen Einsatz für den ESV Hartl.

Erwin Kurz übergibt die Obmannschaft an Patrick Schuster

Bei der Vorstands-
wahl wurde folgender 
Vorstand gewählt:

Obmann: 	 Patrick Schuster
Obmann-Stv.: 	Manuel Kurz
Kassier: 	 Helga Zupancic
Kassier-Stv.: 	 Martin Koch
Schriftführer: 	Wolfgang Richter jun.
Schriftführer-Stv.: 
	 Markus Kratzer
Organisationsreferent:
	 Friedrich Prinz
Kassenprüfer: 	Gottfried Paar und 
	 Rosa Peinsipp
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2-Tages-Schiausflug der JVP Hartl
Flachau – Flachauwinkl 

20. - 21.Jänner 2018 
Abfahrt:	5.00 Uhr – Gewerbepark Hartl

Erwachsene: 	150,00 Euro
Jugend: 	 120,00 Euro (Geburtsjahrgang 1999, 2000 

und 2001)
Kinder: 	 100,00 Euro (Geburtsjahrgang 2002 - 2011)

Leistungen: Busfahrt, 2-Tages-Liftkarte, 1x Abendessen, 
Nächtigung (Mehrbettzimmer), 1x Frühstück
Anmeldungen nur mit einer Anzahlung von mind. Euro 
50,- bei Andreas Weber unter 0664/39 08 474
Für Unfälle oder Diebstähle übernimmt der Veranstalter 
keine Haftung. Eltern haften für ihre Kinder. Personen un-
ter 18 Jahren brauchen eine Begleitperson

E.U.L.E. - SENIORENTRAINING

Seit Anfang Oktober findet im Gemeindeamt  Hartl wieder 
das E.U.L.E. - Training für SeniorenInnen statt. Mit viel 
Elan und Begeisterung startete das E.U.L.E. Team mit Ge-
dächtnistraining, Bewegung, Tanzen, Singen, Kommunika-
tion und vor allem Spaß. Auch zu Hause wird aktiv geübt 
und fit gehalten, denn jeder will im hohen Alter noch aktiv 
und gesund am Leben teilhaben. Über so eine positive 
Einstellung zum Leben und so aktive und lebensfreudige 
+60iger kann man sich nur freuen und stolz darauf sein.

Hier ein paar Eindrücke der Teilnehmer:
•	 Ich bin seit einigen Jahren beim 60+ aktiv Training da-

bei. Möchte diese Stunden nicht missen. Schon das 
Zusammensein gleichaltriger Menschen macht mir viel 
Freude. Diese 2 Stunden pro Woche machen mein Ge-
hirn fit, das leichte Turnen meinen Körper intakt. Auch 
der lustige Teil ist nicht zu vermissen. So könnte ich mir 
nur wünschen, dass mehr Junggebliebene sich uns an-
schließen. Von Erna Moick

•	Wir finden das Treffen 60+ aktiv sehr wertvoll. Es geht 
sehr viel um geistige und körperliche Fitness. Die Be-
reiche sind sehr vielfältig. Auch Spiel und Spaß kom-
men nicht zu kurz. Noch dazu haben wir eine sehr schö-
ne Gemeinschaft. Es ist sehr empfehlenswert auch im 
vorgeschrittenen Alter etwas zu tun. Von Ida Peinsipp

•	 Ich schätze sehr die gute Zusammenarbeit in der Grup-
pe. Gedächtnistraining und Hausübungen sind sehr 
sinnvoll. Körpertraining und Bewegung tun uns allen 
sehr gut. Ich freue mich jedes Mal auf die Zeit in der 
Gemeinschaft. Frau Elke Poron hat immer ein Thema, 
wo sie uns Wissenswertes vermittelt. Für ältere Men-
schen eine positive Sache. Von Maria Jagerhofer

Die Treffen finden jeweils dienstags mit Beginn 13:30 
Uhr im Gemeindeamt Hartl statt. Ein Einstieg ist je-
derzeit möglich. Auf ihr Kommen freut sich Elke Poron- 
E.U.L.E Trainerin Tel: 0677/61780083

Die +60iger beim Tanz

Damenpreisschnapsen und Stel-
zenschnapsen des Sparvereines 

„Bergspitze“ 

Auch heuer fand in der Zeit vom 16. bis 18. November 
2017 das schon traditionelle Stelzenschnapsen und am 
18. November 2017 das Damenpreisschnapsen des 
Sparvereines „Bergspitze“ statt. Obmann Franz Bauer 
konnte zahlreiche Kartenspielerinnen aus der ganzen Re-
gion zu diesem Schnapserturnier im Gasthaus-Café Zöh-
rer begrüßen.
Den 1. Platz belegte Ingrid Reiter, auf den 2. Platz spielte 
sich Maria Wachmann und den 3. und 5. Platz erreichte 
Hilde Wedam, auf den weiteren Plätzen befinden sich: 4. 
Silvia Hutter, 6. Karina Paul, 7. Erna Winter und 8. Gerti 
Thaller.
Auch nächstes Jahr findet das bei den Damen der Region 
beliebte Damenpreisschnapsen wieder im November ge-
meinsam mit dem Stelzenschnapsen statt.

Ankündigungen
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Ankündigungen

Einladung zur 
Kinderchristmette

am 24. Dezember 2017 
um 15.30 Uhr 
in der Kapelle in Auffen
Die Messe wird von Hr. Pfarrer Fink sowie vom Sing-
kreis, den Volksschulkindern und den Kindergartenkin-
dern gestaltet.

Wir freuen uns auf eine besinnliche Feier mit Euch!

Friedenslichtaktion 2017
 

23.12.2017
Rüsthaus Obertiefenbach	 ab 19.00 Uhr
Engelskapelle Hartl		  ab 19.30 Uhr

24.12.2017
Bürgerservicestelle Großhart	 09.00 – 12.00 Uhr
Rüsthaus Obertiefenbach 	 10.00 – 12.00 Uhr

Weihnachtszeit ist Theaterzeit. Ab 30. 
Dezember 2017 wartet in der Kultur-
halle in Kaindorf mit dem Stück „Zu 
früh gefreut“ wieder eine lustige Ko-
mödie in drei Akten auf die Besucher. 
Bei insgesamt sechs Aufführungen 
werden Ihre Lachmuskeln wieder ge-
hörig strapaziert.

Die Termine:

Samstag, 30. Dez 2017 um 19:30 h
Montag, 1. Jän 2018 um 17:00 h
Freitag, 5. Jän 2018 um 19:30 h
Samstag, 6. Jän 2018 um 17:00 h
Sonntag, 7. Jän 2018 um 15:00 h
Samstag, 13. Jän 2018 um 19:30 h

Kartenreservierung: 
Vorverkauf: 	 EUR   8,00
Abendkasse: 	 EUR 10,00
Hotline 0699 11 31 31 77 oder im 
Kaufhaus/Trafik Scheiblhofer in Ka-
indorf
Weitere Infos auf der TheaterSTERZ-
Homepage: www.theatersterz.at 

„Zu früh gefreut“
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Hochzeiten

ÖFFNUNGSZEITEN
GEMEINDE HARTL 
Gemeindeamt Hartl
8224 Hartl 185
Telefon: 03334/2522 
oder 0664/1136862
E-Mail: gde@hartl.gv.at

Montag, Dienstag, Donnerstag und  
Freitag	 08.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag	 14.00 bis 19.00 Uhr

Bürgerservicestelle Großhart
8272 Großhart 22
Telefon: 03333/2875

Mittwoch	 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr

Bürgerservicestelle Tiefenbach
8224 Obertiefenbach 94
Telefon: 03334/2285

Mittwoch	 08.00 bis 12.00 Uhr
Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr

Elisa Zsivkovits & Jürgen Grandits 
(September 2017)
Obertiefenbach 135

Hochzeiten

Bettina Kernbichler & Markus Haindl
(Oktober 2017)
Untertiefenbach 52

Sprechtage 2018 
Bezirkskammer für Land- und 
Forstwirtschaft Hartberg von 
8.00 bis 12.00 Uhr

02. Jänner 2018	 6.	 März 2018
17. Jänner 2018	 21.	 März 2018
06. Februar 2018	 3.	 April 2018
21. Februar 2018	 18.	 April 2018
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Geburten

Raphael Knotz (September 2017) 
Eltern: Elisabeth Knotz & Johannes 
Pack, Hartl 96a

Geburten in der Gemeinde

Simon Haas (September 2017) 
Eltern: Martina Haas & Martin Strempfl, 
Hartl 84

Sebastian Lang (Oktober 2017) 
Eltern: Ramona & Daniel Lang, 
Hartl 272

Theresa Hirt (Oktober 2017) 
Eltern: Carina Hirt & Christoph Höfler, 
Hartl 168

SMS-SERVICE 
DER GEMEINDE
Auf der neuen Homepage haben 
wir die Möglichkeit geschaffen, sich 
für einen SMS-Benachrichtigungs-
dienst der Gemeinde anzumelden. 

Wir senden Ihnen auf ihr Handy 
per SMS völlig kostenfrei wichtige 
Informationen (Müllabfuhrtermine, 
Veranstaltungen,  Allgemeine Infos 
usw.) der Gemeinde zu. 

Melden Sie sich auf unserer Home-
page (www.hartl.gv.at)  an und 
nutzen Sie diesen Service unserer 
Gemeinde. Sie können selbst ent-
scheiden, für welche Themen Sie 
eine SMS-Benachrichtigung erhal-
ten wollen. Eine Abmeldung ist über 
die Gemeinde-Homepage  jederzeit 
möglich. 

Leo Leitner (Juni 2017) 
Eltern: Nicole Leitner & Dietmar Gölles,
Hartl 206



Dezember 2017 31

Geburtstage

Geburtstagsehrungen

Philomena Haubenhofer 100 Auffen 20/1
Johanna Mareck 90 Großhart 10
Hermine Thaller 90 Hartl 52
Theresia Laglbauer 85 Untertiefenbach 41

Josefa Kuich 85 Hartl 108
Maria Seidl 85 Hartl 87
Franz König 80 Großhart 47
Anna Vögl 75 Linzbüchl 73

Bgm. Hermann Grassl gratulierte im Beisein von VBgm. Josef Radl und GK Anton Peheim anlässlich der 
jüngsten Feier in der Hazienda nachstehenden Jubilaren: vorne v.l.n.r.: Anna Vögl, Maria Seidl, Josefa 
Kuich und Franz König 2. Reihe v.l.n.r.: VBgm. Josef Radl, Hermine Thaller, Theresia Laglbauer, Bgm. Her-
mann Grassl, Seniorenbundobmann Franz Spanner und GK Anton Peheim 

EINLADUNG
GESUNDHEITSVORTRAG:  

„Die Alten –  
das Alter und Wir“

Donnerstag, 22. Februar 2018 
um 19.00 Uhr

im Mehrzwecksaal der
Bürgerservicestelle Tiefenbach
mit Prim. Dr. Martin Haid

Eintritt: Freiwillige Spende!
Dieser Betrag kommt einem carita-
tiven Zweck zugute.

Johanna Mareck
(90)
Großhart 10

Hermine Thaller
(90)
Hartl 52




